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125.
Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , nnd kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dein Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats-Abonnementnach Verhältnis.
Samstag 28 . Mit.

Jnsertionsgebuhr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1893.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

von Prüfungen im HufbesHlag an den
Lehrwerkstätten für Hufschmiede.

Für Schmiede, welche die in Artikel 1 des Ge¬
setzes vom 28. April 1885 , betreffend das Hufbe¬
schlaggewerbe, vorgeschriebene Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes erstehen wollen , finden an nachstehenden
Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche Prüfungen
statt, und zwar:
in Reutlingen am 8. Dezember ds . Js .,
„ Heilbronn am 12. und 13. Dezember ds. Js.
„ Hall am 15. und 16. Dezember ds. Js .,
„ Ravensburg am 19. und 20. Dezember ds. Js .,
„ Ulm am 21. Dezember ds. Js.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung er¬
stehen wollen und sich nicht an den zur Zeit an den
betreffenden Lehrwerkstätten im Gang befindlichen
Lehrkursen beteiligen, haben ihr Gesuch um Zulas¬
sung zu einer der erwähnten Prüfungen bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die betreffende Lehr¬
werkstätte befindet, spätestens drei Wochen vor dem
festgesetzten betreffenden Prüfungstermin vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis
der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmied¬
handwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als
Schmiedgeselle , wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß. Die
urkundlichen Nachweise hierüber, d. h. die von den
Ortsbehörden beglaubigten Zeugnisse der betref¬
fenden Meister , sind mit dem Zulassungsgesuch
vorzulegen.

Stuttgart , den 20. Oktober 1893.
v. Ow.

Auf die neuerrichtete, im Patronat der Krone zu be¬
setzende kath. Stadtpfarrei Catw  wurde der Stadtpfarr-
verweser Schwaier  daselbst ernannt.

Hages -Weuigketten.
Deutsches Reich.

js Alten steig , 24. Okt. Seit einigen Tagen
erhebt sich auch über die Gebäude hies. Stadt ein
großes Dampfkamin . Die Firma Gebrüder Theurer
hat nämlich eine große Dampfsäge eingerichtet, weil
der Betrieb mit Wasser im vergangenen Sommer
des niedern Wafferstands wegen oft Not litt . Firma
Braun und Maier läßt an ihrem Sägewerk ge¬
genwärtig eine Turbine anbringen . — Die eiserne
Brücke oberhalb hiesiger Stadt ist nun nach langer
Arbeit fertig gestellt. Die Kosten hiefür belaufen
sich auf 24—25 Tausend Mark . Die schöne Brücke
ist von der Firma L. Rohnstädt in Frankfurt ge¬
liefert worden. Voriges Jahr wurde in hiesiger
Stadt in der Nähe des Kaufhauses eine eiserne
Brücke erstellt und eine dritte Brücke wird wohl im
nächsten Jahr in der Nähe vom Stern über die
Nagold geführt. — Die Jagd in Hochwild ist Heuer
im Stadtwald ergiebiger als sonst. In den letzten
8 Tagen wurden drei Hirsche erlegt. Dieselben
wurden hier ausgehauen und das Fleisch pro Psd.
zu 35 ,j verkauft.

Calw,  24 . Okt. Gestern abend wurde dem
vieljährigen Feuerwehrkommandanten Emil Georgii
bei seinem Rücktritt vor versammeltem Corps als
Anerkennung seiner hohen Verdienste eine sehr wert¬
volle goldene Uhr nebst Ehrendiplom überreicht.

Sulz,  24 . Okt. In dem benachbarten Vö sp¬

ringen  ist der 25 Jahre alte Schreiner R . an
Blutvergiftung gestorben. Derselbe hatte im Ge¬
sichte eine kleine Schürfwunde , die er mit den —
wahrscheinleich unreinen — Fingernägeln aufkratzte.
Es trat Vergiftung ein und innerhalb 24 Stunden
war der Mann eine Leiche. Der Fall ist eine er¬
neute Warnung , die so weit verbreitete Unsitte des
Kratzens mit den giftigen Fingernägeln zu Unter¬
lässen.

Stuttgart . Aus Nills zoologischem Gar¬
ten . Der bei jung uud alt beliebte Elefant „Peter ",
welcher 14 Jahre lang die Besucher des Gartens
mit seinen Kunststücken amüsiert und unterhalten hat,
ist in den letzten Jahren von einem Fußleiden be¬
fallen worden , das allmählich einen unheilbaren
Charakter angenommen und dem armen Tier trotz
angewandter Linderungsmittel viele Schmerzen ver¬
ursacht hatte . Der sonst so lustige und folgsame
Dickhäuter wurde infolgedessen auch gegen das Pu¬
blikum ungezogen, bespritzte es mit Wasser und be¬
warf es häufig mit Schmutz. Herr Nill hat des¬
halb den schweren Entschluß fassen müssen, das
wertvolle Tier , das seiner Zeit noch ganz jung für
4500 erworben wurde, zu töten. Voraussichtlich
wird dies in etwa 14 Tagen durch Erschießen ge¬
schehen. Auch der Orang -Utang dürfte in nächster
Zeit eingehen; ein hartnäckiges Magenleiden hat die
Freßlust des Tieres fast auf ein Minimum beschränkt,
so daß wenig Aussicht auf Besserung vorhanden ist.

Stuttgart,  24 . Okt. In einer heute abend
stattgehabten Versammlung des Stuttgarter Volks¬
vereins stellte sich eine Reihe von Rednern die Auf¬
gäbe, die neuerdings in Erwägung gezogenen indi¬
rekten Reichssteuern zu bekämpfen. Cigarrenfabri-
kgnt Kreglinger-Berg sprach zur Tabakfabrikatssteuer
und suchte an der Hand von statistischem Material
dgrzuthun , daß die Einführung derselben eine be¬
deutende Verminderung des Konsums und in Folge
davon eine namhafte Ärbeiterentlassung herbeiführen
müßte. Dies erkläre sich schon daraus , daß 90°,»
des verarbeiteten Tabaks in Deutschland von den we¬
niger bemittelten Klassen konsumiert werden. Nicht
aber allein für die Tabakindustrie würde die neue
Steuer den vollständigen Ruin bedeuten, auch eine
Anzahl anderer Branchen, vor allem die Papierbran¬
chen, würden bedeutenden Schaden dadurch erleiden.
Reichstagsabg . Galler fügte diesen Ausführungen noch
bei,  daß nach der Schätzung Sachverständiger von
den heute noch beschäftigten 161000 Tabakarbeitern,
die insgesammt jährlich 63 Mill . . verdienen, nach
Einführung der Fabrikatssteuer etwa 100000 Mann
brotlos würden . Die österreichische Tabaksregie be¬
schäftigt insgesamt nur 25000 Arbeiter . Als End¬
ziel der neuen Steuer wäre jedenfalls das Tabak¬
monopol zu betrachten. Fabrikant Ellinger be¬
merkt, daß etwa 5000 kleine Tabaksfabrikanten in
Deutschland sich aus dem Arbeiterstande emporge-
schwnngen haben. "Nach Einführung der Steuer
wäre eine ähnliche Carriere unmöglich. — Sodann
sprach , da der berufene Referent Reichstagsabg.
Haag -Heilbronn verhindert , Herr Galler über die
Neichsweinsteuer. Die Annahme , als ob hernach
das llmgeld in Württemberg in Wegfall käme, sei
eine durchaus irrige . Im Gegenteil räume Abs. 2
des Entwurfs den Gemeinden eine Besteuerung der
geringeren Sorten bis zu 15" >> ihres Wertes ein
und bei der gegenwärtigen Finanzlage stünde es
außer Zweifel, daß man allerwärts von dieser Er¬
laubnis Gebranch mache. Außerdem wäre sicher
zu erwarten , daß bei den geringeren Sorten die
Preise möglichst unter die Wertgrenze von 50 ,

gedrückt würden . Das Beispiel der Pfälzer Bür¬
germeister, die allesamt sich gegen die Weinsteuer
wehren, dürfte auch in Württemberg zur Nacheiferung
anspornen , umsomehr, da der Weingärtnerstand , dem
ein guter Teil der Steuer aufgehängt würde,  ab¬
solut keine neue Lasten mehr tragen könne. Traurig
wäre es auch, wenn der Schnaps dem Wein nach
und nach als Volksgetränke weichen müßte . Man
nahm sodann folgende Resolution an : Die von der
Volkspartei einberufene Versammlung erkennt in
der geplanten Einführung neuer indirekter Steuern
einen Versuch, die Kosten des Heerwesens auf den
Mittelstand und die unteren Klaffen abzuwälzen.
Die Versammlung fordert daher den Reichstag auf,
die Tabak- und Weinsteuer aufs entschiedenste zu
bekämpfen, sowie überhaupt alle aus die Besteuerung
von Verbrauchsgegenständen abzielenden Vorschläge
im Interesse der Volkswohlsahrt , der Produktion
und der staatlichen Gerechtigkeit. Bankier Haus¬
meister wünscht,  daß im Reichstag nicht eher über
neue Steuervorschläge verhandelt werde, als bis durch
eine genaue Prüfung Ersparnisse an der Verwen¬
dung der bestehenden Steuern ermittelt seien, so
insbesondere in Hinsicht auf die Offizierspensionen rc.
Reichstagsabg . Payer will es eher darauf ankonr-
men lassen, daß eine Erhöhung der direkten Steuern,
in Gestalt der zu erhöhenden Matrikularbeiträge
eintrete, als daß die beiden indirekten Steuern an¬
genommen werden. Die erstgenannte Maßregel hätte
natürlich eine Vermehrung der Kapital - , Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer im Gefolge. Allein
die Verhältnisse im Weingärtnerstand drängen dazu.
Hier sei man bereits auf Spitz und Knopf ange¬
kommen und es sei ein wahres Wunder , mit wel¬
cher Geduld die Weingärtner ihr armseliges Los er¬
tragen . Eine weitere Belastung dieses Standes würde
von unheilvoller Wirkung sein. Gegenüber den son¬
stigen großen Summen des Reichsetat wäre auch
der Ertrag der Reichsweinsteuer von 10— 12 Mill.
Mark nur ein Tropfen auf einen heißen Stein.
Viel eher noch dürfte daher die Regierung von der
Wein - als von der Tabaksteuer absehen wollen.

Stuttgart,  24 . Okt. Heute vormittag fand in
der Kapelle des K. Zuchthauses hier eine Feierlich¬
keit statt, wie sie in den Annalen der Strafanstalten
selten verzeichnet sein dürfte. Nach beendigter Fir¬
mungsfeier in der Marienkirche begab sich nämlich
der hochw. Herr Bischof in Begleitung des Dom-
pkäbendars Rieg und des Dekans Schneider in die
Zuchthausanstalt , um daselbst neun Firmlingen das
hl. Sakrament der Firmung zu spenden.

Stuttgart,  25 . Okt. Heute vormittag 1«N ,2
Uhr wurde die am Sonntag ermordete Tochter des
Schloffermeisters Ruff  unter ungeheurer Teilnahme
des Publikums auf dem Fangelsbachfriedhose beerdigt.
Die Straßen vom Trauerhause bis zum Friedhofe
waren von Tausenden besetzt. Stadtpfarrer Stahl¬
ecker hielt die ergreifende Grabrede.

Reutlingen,  24 . Okt. In einer gestern abend
bei Wais veranstalteten Versammlung wurde nach
längerer Debatte beschlossen, die Kandidatur für den
Landtag dem schon des öfteren in denßBlättern ge¬
nannten Herrn Gemeinderat Karl Rupp anzutragen.

Ebingen,  24 . Okt. Heute morgen ist der Re¬
dakteur des demokratischen„Neuen Alb-Boten, " Ro¬
bert Göbel,  nach längerer Krankheit hier gestorben.

Der württ . Schutzverein versendet im ganzen
Lande durch seine Vertrauensmänner Fragebogen zur
Herstellung einer möglichst genauen Statistik über
die durch Konsumvereine, Hausieren, Detailreisen,
Wanderlager, in den Reihen der Handel- und Ge-



rverbetreibenden angerichteten Schäden . Eine derar¬
tige Statistik ist allerdings von größter Wichtigkeit,
da der Gesetzgeber zu Maßnahmen , welche sich gegen
einen Teil der Gewerbetreibenden , also hier gegen
22000 Hausierer und mehrere 1000 Detailreisende,
Wanderlagerbesitzer rc. richtet, nur dann geneigt sein
wird , wenn ihm statistisch nachgewiesen wird , wie
viel größer die Zahl der „geschätzten seßhaften Ge¬
werbebetriebe" gegenüber der quantitativ und quali¬
tativ bedeutend geringeren Zahl der Wandergewerbe¬
betriebe erscheint. Die Beantwortung jedes einzelnen
Fragebogens ist daher von Wichtigkeit.

Brandfälle : In Niedernzell (Biberach) das
Wohnhaus des Bauern Anton Högerle ; in Bietig¬
heim die Oel- und Dampshafenfabrik des Herrn
Melchior. Die naheliegenden Magazine konnten nur
mit der größten Mühe geschützt werden.

Halle  a . S . , 24. Okt. Der neue preußische
Kriegsminister , Bronsart v. Schellendorf , hat sich,
der „Saale -Ztg ." zufolge, vor seiner Berufung in
eener Besprechung mit dem Reichskanzler als Geg¬
ner der Reform des Militärstrafprozesfes und be¬
sonders des öffentlichen Verfahrens bekannt. Die
Reform des Militär -Strafprozesses sei nun wieder
in weite Ferne gerückt.

Wie verschiedentlich mitgeteilt wird , soll, veran¬
laßt durch den Fall Harich -Kirchhofs,  dem Reichs¬
tage eine Vorlage zugehen, betreffend Schutz der
privaten Verhältnisse gegen böswillige Erörterungen
durch die Presse. Ein Blatt erfährt als zuverlässig,
daß der Kaiser die unverzügliche Ausarbeitung einer
Novelle über diesen Gegenstand angeordnec habe,
doll) stehe es auch nicht fest, ob es eine Novelle
zum Preßgesetze oder zum Strafgesetzbuchs werde.
Die Vorlage wird im preußischen Justizministerium
ausgearbeitet.

B erlin,  24 . Okt. An der Finanzminister -Kon¬
ferenz nehmen Teil die Finanzminister Preußens,
Sachsens, Württembergs , Badens und Hessens. Der
bayrische Finanzminister von Riedel ist nicht erschie¬
nen ; er läßt sich vertreten. Für Elsaß -Lothringen
ist Unterstaatssekretär Schraut anwesend. Den Vor¬
sitz führt der Reichs-Schatzsekretär.

Wie aus Berlin berichtet wird, deukt ein Teil

der dortigen Anarchisten ernstlich daran,  der alten
Welt den Rücken zu kehren. Aus einem Privatbrief
eines Deutsch-Australiers haben sie erfahren, daß die
Kolonie Oueensland männlichen Einwanderern , wenn
sie sich mindestens zu dreißig Mann zusammenthun
und eine Dorsgemende bilden wollen, umsonst je 160
Acres Land geben ivill. Das Entstehen von Dyna¬
stien, überhaupt der übermäßige Einfluß Einzelner
soll in den Siedelungen vermieden werden.

Berlin,  25 . Okt. Die Arbeiten der Kommis¬
sion für ein bürgerliches Gesetzbuch sollen in andert¬
halb Jahren beendet sein.

Berlin,  25 . Okt. Von wohlinformierter Quelle
wird mitgeteilt , daß der König von Sachsen heute
zum Besuche hier eintrifft . — Ferner verlautet , daß
der Besuch des Erzherzogs Albrecht am hiesigen
Hoflager einen politischen Charakter trage , wenn der¬
selbe auch vorläufig nur in einem Meinungsaustausche
sich äußern dürste.

Berlin,  26 . Okt. Die „Nordd . Allg. Ztg ." hört,
daß im Fall der Einführung der Tabakfabrikatsteuer
zur Verhinderung einer ungemeffenen Spekulation
eine Nachsteuer für Tabakfabrikate in Aussicht ge¬
nommen sei. Die Höhe der Nachsteuer stehe noch
nicht fest.

Berlin, 26. Okt. In einem Privatgespräch
bezeichnete Miquel die Prämie für die Branntwein¬
brenner bis auf weiteres als unentbehrlich. Insbe¬
sondere sei die Prämie für die süddeutschen Brenner
erforderlich, damit diese nicht von der norddeutschen
Konkurrenz erdrückt würden. — Der Reinertrag der
Taöakfabrikatsteuer wird auf hundert Millionen ge¬
schätzt.

Frankreich.
Paris, 24. Okt. Die Blätter beglückwünschen

die Bevölkerung wegen der würdigen Haltung wäh¬
rend der gestrigen Leichenfeier Mac Mahons. Mehr¬
fach wurden beifällige Worte geäußert über den Kranz
des deutschen Kaisers und die Schönheit der gestern
sichtbaren deutschen Uniformen.

Paris, 25. Oktober. Die gestrige Galavor¬
stellung in der Großen Oper verlies aufs glänzendste.
Nach dem dritten Akte von „Faust" besuchte Ad¬
miral Avelane den Präsidenten Carnot in der Loge,

wohin auch Marschall Canrobert kam. Dieser sagte,
er sei durch die Festlichkeiten, welche das französisch¬
russische Bündnis besiegeln, sehr gerührt . Während
des folgenden Aktes erhob' sich Avelane und zollte
Beifall , worauf ihm von sämtlichen Anwesenden eine
Ovation dargebracht wurde. An die Vorstellung
reihte sich eine Allegorie. Ein schwarzer Adler be¬
schützte mit seinen Fittichen russische und französi¬
sche Soldaten , dahinter erhob sich eine Rußland und
Frankreich darstellende Figur . Avelane sandte nach
allen Richtungen Kußhände, ivas einen ungeheuren
Enthusiasmus hervorrief . Um 12 Uhr war die
Vorstellung zu Ende. Ans der Fahrt zum Bahn¬
hof riefen die Russen : „Viva ln bü-nncw!" und
„4.N re VON'!" Am Bahnhof waren gegen 10 000
Personen . Die Frauen umarmten und küßten die
Russen. 1 Uhr 45 Minuten nahm Avelane von
den Notabilitäten Abschied; als er den Admiral
Gervais erblickte, umarmte er ihn. Um 2 Uhr
fuhren die Russen nach Toulon ab.

Kleinere Mitteilungen.
Oehringen , 23. Okt. Ein gütiges Geschick bereitete

einem älteren hiesigen Ehepaar einen freundlichen Lebens¬
abend, indem demselben dieser Tage die Nachricht zu teil
wurde, daß ihm in Paris eine Erbschaft von 150000 Frcs.
zugefallen sei. Die deutsche Botschaft in Paris wird die
Nusbezahlung vermitteln.

In Nllenstein (Reg.-Bezirk Königsberg) sind bei einem
Brande im Hause eines Buchdruckers eine Frau und zwei
Kinder in den Flammen umgekommen, zwei Personen sind
schwer verletzt.

Handel und Verkehr.
Horb , 25. Okt. Gestern verkauft Frau Rentamtmann

Hailer hier eine Partie Hopfen zu Alk. 270 per Ztr ., heute
einen weiteren Ballen zu Mk. 300. —

Konkurseröffnungen.  Heinrich Buhler , Bäcker und
Wirt in Blaubeuren . Gottlieb Zirkler , Bäcker und Spe¬
zereihändler, bisher in Ludwigsburg , nun -in Zuffenhausen.
Hermann Hörmann , Kaufmann in Stuttgart . Georg Bosch,
Uhrmacher in Stuttgart.

Briefkasten . >
II. in N. Bitte um gütige Zusendung. Die Exp.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 42.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagyld.

'Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Bekanntmachung über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Einzelfirmen:

W i l d b e r g.

Schafweide-
Verpachtrrug.

Die hiesige Sommer -Schafweide,
welche 400 bis 500 Stück ernährt , kommt

am Mittwoch  den 1. Novbr .,
vormittags 9 Uhr,

auf hieß Nathans auf wertere 3 Jahre
im ösfentl. Ansstreich zur Verpachtung,
und werden hiezu Liebhaber, auswär¬
tige mit Vermöge nszeugniffen versehen,
eingeladen. Stadtschulth .-Amt.

Mutschler.

1. 2. 3. 4. 5.

der Airma'
,, welche die Bekanntmachung erläßt; " " ' Prokuristen;

Lberamtsbezirk , der ' Ort der Hauptniederlassung und der Fnhaber der Firma,

sür welchen,das Handelsregister Eintragung . Zweigniederlassungen. Bemerkungen.

25. Oktober Earl Julius SchickHardt,  Carl Julius Schick- Zur

K. Amtsgericht Nagold.  mechanische Weberei, Hardt,  Fabrikant Urkunde:

^ 1893. Eb Hausen . in Eb Hausen . ^ehu ^ n̂ un.

Revier Simmersseld.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag  den 3. 'November,

vormittags 10 Uhr,
im Hirsch in Simmersfeld aus Kohn-
halde, Eiteln , Enzwald , Spielberg , Hag¬
wald und Schloßberg:

3 Rm . buchene Scheiter, 5 Rm . dto.
Prügel , 6 Rm . tannene Scheiter,
2 Rm . dto. Prügel , 21 Rm . buchen
Anbruchholz, 446 Rm . tannen An¬
bruchholz; ferner aus Enzwald 9
Stück forchene Stangen 1., II . und
VUl.  Klaffe.

Ortsbauplan betr.
Der Plan über Feststellung der Baulinien auf der abgebrannten Fläche

zwischen der Marktstraße , Hirschgaffe und hintern Gaffe , womit gleichzeitig

eine Aenderung der Baulinien an den bezeichneten Straßen und an der Gra¬

benstraße verbunden ist, ist vom
Montag , den 30 . d. Mts . an

zehn Tage laug
aus dem Rathaus öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einsprachen gegen diesen Plan sind innerhalb dieser Frist schrift¬

lich oder mündlich geltend zu machen.
Den 23. Oktober 1893. Stndtschnlthcistcttamt.

B ro dbe ck.

Unterthalheim.

Schafweide-
Verpachtimg.

Die hiesige Schafweide , welche im
Vorsommer mit 150 und im Nach¬
sommer mit 180 Stück Schafen be¬
schlagen werden kann, wird am

Montag  den 30. Okt., d. I .,
nachmittags 1 Uhr,

auf die drei Jahre 1894 , 1895 und
1896 im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet, wozu Liebhaber eingeladen sind.

' Schultheißenamt.
Roth  seiden,  OA . 'Nagold.

Schafweide-
Berpachtung.

Die hiesige Schafweide , welche im
Vorsommer 200, im 'Nachsommer 300
Stück ernährt , wird am

Samstag  den 11. Novbr . d. I .,
ans 3 weitere Jahre verpachtet. Aus¬
wärtige Liebhaber haben Vermögens-
nnd Prädikatszeugniffe vvrzuweisen.

Schultbeikenamt . Buhler.

Pfrondorf.

Reinen Schleuderhonig
verkauft Andreas Nestle.

Spar -Gelder
zu 4 Prozent (ohne Kündigung  rück¬
zahlbar zu 3 Prozent ) in Beträgen bis
Mk. 10,00o nünmk  jedcrzeii entgegen
<lio Kpii-i'-L Voi o liIM8 motz VUlllmü,

eingetragene Genossenschaft
m. unbeschr. Haftpflicht.

! ! IViolltir - kür .Ivlloriunml ! !

Aus wollenen Lumpen  aller Art wer¬
den moderne, haltbare Kleider -, Unter¬
rock- u. Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppichesow .Buckskin,blau Cheviot
und Loden  umgearbeitet . Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn,  Ballenstedt a. H . Nr . 81.zu 4 b:-. 4 ' „ in allen Beträgen aus

Pfe.n o ill'erheit auf Schuldscheine auf
Zie : r, sowie R "-epteredite stets er¬
hältlich durch das Hypothekengefchäft

I . L . Lindle , Lchw. Gmünd,
Ackerßr. 308.

Nus 'ö unübertroffener .

ÜtttversalLitt
kittet alles Zerbrochene Zu haben bei

Jak . Walz , Handl . in Wildberg.

wohlschmeckendund seit 13
Jahren bewährt!

Holland . Tabak , 0 Pfd. lose im Beutel
fco. 8 Mk. bei B . Becker in Seesen a. H



N a g o l d.

81tzrdtzkl6i (l6i ' n.

in allen Größen und schöner Ausführung
sind vorrätig bei

X . s Witwe.

Eoessrnrßbniter,
bestes und billigstes Koch- und Brat¬
fett empfiehlt die Niederlage von

H. Lang , Nagold.

l'EEel » eänzMrntkvn:
Prima neue holländische

Votthärrnge,
Milchner u . Rogner , per Stück 6 I

gtniüch .llcke Utei 'enfetibilckUllizc
per Stück 6 h,

groste Bismarckhärittge,
ohne Gral u . Kops , fein mariniert 10 Z.

Ferner:

Bismarckhäringe in Vo !r»
von 40 -45 Stück, sowie

russische Lltviilaidiiteil
in Füßchen sehr geeignet für Wirte,
zu bedeutend billigeren Preisen , em¬
pfiehlt Hl. «!ni 'n >g > up, «»ick.

Mein gut eingerichtetes

Putzgeschäft
bringe in empfehlende Erinnerung.

Garniert »: Damenhüte,
sowie

Kinderhüte , auch Drauerhute
sind in schöner Auswahl vorrätig.

Chr . Raas b. Hirsch.

N a g o l d.
Frischer

Portland -Cement
ist wieder eingetroffen bei

KLentl « » L I>iv « « 1»vi.

Laubfügerci
— Artikel liefern

6 l8«I»»Hvr L O» -np .,
, Konstanz, 3 Marktstätte3. »
>Pre iilisten und Lorlagelataloze

LM Meine
LÄEipU Z ksieU'0ii !lnm - u.

MMWLung n -6rnß -Po » iw» ?
p >A8Mlsind ein leicht lösendes

Mittel für alle Lungen -,
Husten - und Brustleidende.

Verkaufsstellen für Nagold und
Ilmgegend bei Cond . Lang , Kfm.
Schund und Knödel . Zeugnisse
für vollständige Erfolge stehen zu

' Diensten.

s it c.i . 15 Jahren bewährte
Ob . rst .' bbarzr sche

vr twss ri v .n I' , . nl ' ch. lnsciti t jede tem «
ue>»u e ik. ' !»>. l äpigkert . Obren«

le Dnik ' .-»' , il . cu im Srginal zur E N-
>cknree . g. „ vL. ils' ..v i,lg l' vil 1 Mark zu
- ' .i mi > C-iel' a nt» au eisnng . Spritze rc . vom

iVl. ^ kieobzr.

Landw. Mezirks-Mrein Kagotd . , Ost,-.
Bestellungen auf Mars zu 11 . ^ 50 ,) per Doppelzentner ab Mann - ^

heim wollen alsbald bei den Ortsvorstehern gemacht werden.
Nagold , den 27. Oktober 1893. Vvr«4 >m-Vi>i'-4ai >,I:

' Vogt.

Hut L liluicki -rliniiiNiiiiz » liu in Ztrixiilck,
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u . Wintersaison sein großes Lager in

Serien - L Knaöen-Anzüge» aller Art
zu äußerst billigen Preisen und ladet zu recht zahlreichem Besuch höflich ein.

Herreukleider » ach Maß werden schnell und pünktlich ausgeführt.

Wir übernehmen jederzeit für die

Spinnerei Schornreutein Ravensburg
Alachs , Ha »s und Abwerg

zum Verarbeiten zu (Harn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u. s. w., roh und
gebleicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester und
billigster Bedienung . — Sendungen franko gegen franko. —

Jakob Rud . Walz in Oberschwandorf , Chr . Brepmaier in Wildberg,

Friedr . Renz in Haiterbach , I . PH . Schaible in Altensteig.

Bauunternehmeri . Wrldbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik und
im Einzelverkauf ab Lager Bahnhof

Wildbad:
Portlaud -Cemettt,
(Dpckerhoff u . Söhne , Mannheim ),
Doppclfalzziegel,
Dachziegel , (gewöhnliche)
Backsteine,
Mafchiuensteiue,
Schwemmsteine,
(10, 12, 14 und >6 Cenlimtr . breit),
Cementröhren,
Steinzeugröhrcn,
Schwarzkall,
Feuerfeste Steine und Platten,

(aller Größen)
Dachpappen , Carbolinenm

nnck Kjlohvl « i lL, I * ti » i in ».

empfiehlt sich zur Lieferung von

Bauhölzern , Dielen , Brettern , Latten,
getrockneten und gehobelten Riemenhöden
in allen Stärken, in Tannen-, Kiefern-, Mchen-^
und Buchenholz, gehobelten und profilirten

Juszsockeln , Zimmerthüren , Kehl-
Stäheu , Zierleisten u . dergl.

zu den billigsten Preisen.

UsNkrlLnckLLb - kmgrikLniSebk

vamgf86bifffLbrt8 - k686iS86bAft.

^H S v » " L istt ' n K0 !' o ß x ^ ) .

Mitlwochs Mid Sonmüstuös
Auskunft orleilt:

»iia Vrraultuug iu
die chcueral-Agenteu : II . ckû elm L Kti'.ttpuil,

Imu ^or L Wobei ', ikai' Ibioun,
uud die Agenten 1i. sfli-rm iu Xapmlch l ' i . Kolminl iu ölirFolll,

,7. Nulkeubueb iir 1Ww>i>u,m «>u.

u. 1. w.

Haiterba  ch.
Ein junger

Näcker-Oeßil'fe
im Alter von 16 bis 18 Jahren kann
sofort eiutreten bei

Kourad Krauß , Bäcker.

Nothfelden.
Ein jüngerer

Müller,
in der Kundenmüllerei durchaus zuver¬
lässig, wird gesucht.

Müller Wolfs.

Kindermädchen.
Ein fleißiges, solides Mädchen, wel¬

ches etwas bügeln und nähen kann
und Liebe zu Kindern hat , wird ge¬
sucht.

Frau Schickhardt,
Ebhauseu.

R oh r d o r f.
Eine tüchtige

Stallmagd
findet Stelle bis Martini bei

I . Kemps,  Mühlebesitzer.

Korff 's Kmser -Ll.
z nicht explodierendes Petroleum . WKLMSW
Gesetzlich geschützt. - Amtlich empföhle,,.

Vollständig gefahrlos , wasserbell und geruchlos.
Echt nur zu haben bei:

Ernst Luz in Nagold
u. Adolf Frauer in Wildberg.

.Rothe Stern ^ Linie

Postclnmpser von

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . s. ro. kittet

Pläsr - Ltauücr - .Kitt.
Olläser zu 30 und 50 Pfg . bei

Gottl . Schmid, .Kaufmann.

Haiterba  ch.
20 bis 25 Ztr.

Tittlel - u . Mizenstroh
hat zu verkaufen

Mohr.

Auskunft ertheilen:
von llar NcoliL L Antwerpen
8obmill L Viblmunn in Ltuttgset,

W. kocki in NoUK-itnn,
kiustuv lzollor in kiogvlll.

MnsM
wird von tHesunden und Franken jedem andern Jleischextracte vorge-

und Zt 8PftnMst zogen . Za haben bei Gauß , GoMLor.

9- ^

.

-ß
. .si

-
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Nagold.

Fahrnis-
Bersteigerung.
Nächsten Samstag den 28 . Oktbr.

(am Feiertag Sim . und Judas ) wer¬
den von morgens 9 Uhr an im Hause
des Herrn Stadtschultheiß Brodbeck
folgende entbehrliche Gegenstände ver¬
kauft :

2 Sofa , 1 Nähmaschine , 1 Bett
samt Bettlade , 1 Kommode , 1 Mehl¬
truhe , 3 Zimmeruhren , worunter ein
schöner Regulator ; ferner 2 Wein-
fäßchen , l Nudelschneidmaschine,
Geißzeug , Porzellan und allgemeiner
Hausrat.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft wegen Man¬

gels an Raum:
<» lackierte Bettlade » , verschie¬
dene Kästen , 2 wenig gebrauchte
2schläfrige Bettladen und 2 ge¬
brauchte Kommode , je mit Auf¬
satz.

MDt" Gute tlirlchhaumlessel - WC
sind fortwährend zu haben bei

M . Koch , Schreiner.

Nagold.
Das

ÄMechm der Wauerreste,
sowie das Abräumen u . Abführen
des sich hieraus ergebenden Bau¬
schuttes  von meinen : abgebrannten
Wohnhaus Nr . 156 wird auf Grund
vorliegender Bedingungen am

Montag  den 30 . Oktbr . d. I .,
abends 6 Uhr,

im Gasthaus zum „Hirsch " hier um
eine runde Summein Akkord ge¬
geben.

Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Christian Burkhardt,

Metzgermstr.

In einem größeren , schön gelegenen
Orte und Marktflecken des Schwarz¬
waldes ist der Besitzer gesonnen , seine

Wirtschaft nnd
Bäckerei

an einen tüchtigen Geschäftsmann zu
verpachten , je nach Umständen zu ver¬
kaufen ; Güter können mit in den Pacht
oder Kauf erworben werden.

Das schöne, in bester frequentierter
Lage des Orts gelegene Anwesen ist
für jeden Geschäftsmann geeignet.

Nähere Auskunft erteilt die Redaktion.

Nagold.
36 Ztr . gute

Speisekartoffeln
kann abgeben

Chr . Raas.

Vettfedern -Lager!
VlUlinii » T iil »« « lt in ^ Itniin
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 g das Pfund j
vorzüglich gute Sorte 1.25 . //,
pr . Halbdaunen nur 1.60 „

und 2 .00 „
reiner Flaum nur 2 .50 „

und 3 .00 „
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5" »Rabatts

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbeit , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoss aufs !
beste gefüllt , einschläfig 20 , 25 , 30
u . 40 . /i<2schläfig 30,40 , 45 u .50 //

Auch Heuer wieder ist dafür gesorgt , daß die männliche Jugend den
Winter über an den "Nachmittagen der Sonn - und Festtage ein geeignetes
Unterkommen findet , bei dem sie in zwangsloser Weise sich mit Lesen oder
Schreiben und Spielen unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal - im neuen Schulhaus
von nachmittags 3— 7 Uhr . geöffnet und werden die hiesigen Jünglinge zur
Benützung der Einrichtung

erstmals auf Sonntag den 2K. MtS.
eingeladen.

Die Eltern , Pfleger , Lehrherren und Freunde der Jugend werden be¬
sonders aufmerksam gemacht und gebeten , nicht nur dafür zu sorgen , daß die
jungen Leute erscheinen, sondern daß auch sie ab und zu der Sache ihre Auf¬
merksamkeit durch Besuche und soweit möglich , durch Haltung von Vorträgen
schenken und so die Absicht des Vereins unterstützen , die Jugend vor den vielen
Gefahren jeder Art , welchen sie an den freien "Nachmittagen in verlockendster
Weise ausgesetzt ist, zu bewahren.

Für Ueberlassung von geeigneten Jugendschriften und Spielen sind wir
besonders dankbar.

Den 26 . Oktober 1893.
Der Ausschuß.

Nagold.

Feuerwehr.
Lt . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts , Amtsbl . 118 , findet

nächsten Samstag,  den 28 . d . Mts ., in Gegenwart des Herrn
Landesfeuerlöschinspektor Musterung der Geräte und Ausrüstung,
Schulübung und Hauptprobe statt . Geschäftliche Verhinderungen
entschuldigen nicht.

Alttreteu des Gesamtcorps nachmittags Präcis 1 Uhr in vollständiger
Ausrüstung und blanker Uniform.

Benz , Commandant.

Oberjetttingen —Nagold.

Kochzeits-Hinl'adung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag  den 2 . Novbr . im Gasthaus „zur Traube"
in Oberjcttingen stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Lnrl belicht,
Sohn des

Bahnwärters Feucht
in Nago .d.

Twn'gnrctho Wagner,
Tochter des

Carl Wagner,
Schuhmachers in Oberjettingen.

Von Hrn . I *I»»Iii »i » 8 t « »»« »' , prakt . Bandagist zu IL «»i»>«tni »r.,
habe ich ein

großes Pager m Mildagen
(Mritchliündcrn)

erhalten und empfehle solche in allen nur vorkommenden Fällen den
tit . Aerzlen und Bruchleidenden angelegentlichst.

Der seit 32 Jahren bestehende gute Ruf obiger Firma bürgt
auch für mich und bin ich im Stande , nach eingehender Instruktion
allen vorkommenden Fällen in jeder Weise entsprechen zu können.

Achtungsvoll

(S. Kartmann,
Sattler L Hapezier.

Wagold.

Zu h.rbcn : Nagold : H . ltang , EouditrrN ; ttltenfieig : Iohs . Kaltenbach,
Seifens . ; Egenhausen : 5 - Kallenbach , Kausm ., Wilh . Wagner : (Mnd-
ringen : E . Mbhrle ; Bösingen : M . Bemann.

10,2llJ 0,70,1Mm>öMeh.

Losen gfib»

Nagold.
Der

Misstons - u . Huliav -Adiff-
Dereiu

beginnt am kommenden Montag wieder
im Stadtpfarrhause und wird hiezu
freundlich eingeladen.

Nagold.
wichsten Samstag den 28. Oktbr.
halte bei vorzüglichem Stoff

Metzelsuppe.

und lade zu zahlreichein Besuch freund¬
lichst ein.

1*1». liirrrrss z. Stern.

Bad Röthenbach,
wichlten Sonntag den 29. d. M.

UotxoiKUPPtt
l »« L Vi « r »r,

wozu ergebenst einladet
01 ». H « r » z»« tt , Besitzer.

N a g o l d.
Bei der für die Wursterei nun etwas

günstigeren Witterung erlaube ich mir
neben den gewöhnlichen

HVSI»
Casfeler Leberwürste , Frankfurter Brat¬
würste , Saitenwürstchen , Kalbsroulade
und Zungenwurst stets frisch und in
bester Güte .zu empfehlen und bitte um
gütigen Zuspruch.

Ol ' itn Hü »»88l « » , jlll ».

"Niederlagen sind durch Pln
täte ersichtlich.

N a g o l d.
Eine schöne Auswahl

Mefferwaren
empfehle zu geneigter Abnahme . Das
Schleifen und Reparieren  derselben
wird ans Wunsch sofort besorgt.

Durch clektrischon Betrieb in
der Lage , das Hohlfchleifen von Ra¬
siermessern , sowie das Schleifen von
Wiegenmessern für Metzger u . Futter¬
schneidmessern besorgeil zu können , em¬
pfehle mich hierin bestens.

Jak . Weber  beim Rathaus.
Mein 8 « ,a»  ei »-L-NKvr

bringe hiemit ebenfalls empfehlend in
Erinnerung . Der Obige.

Gestorben:
Den 27 . Okt : Christian , Kind des

Wilhelm Maier,  Rotgeber -?, 4 Mt . 9
Tage alt . Beerb , den 29 . Okt . nachm.
'N Uhr mit Begleitung.

"Nagold . Evang . Gottesdienste.
Sonntag , 2 i. Oktbr . R - Uhr Predigt;
IW Uhr Christenlehre (Töchter .)

FR Montag 30 . Okt . Bären.
^ « Wissenschaft vom Lebensmut.
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